
Hochverfügbare Server- und Storage-Infrastruktur

zur Sicherung stabiler Geschäftsprozesse.

(Notfallwiederherstellung), um die Geschäftsprozesse im
Katastrophenfall reibungslos fortführen zu können (Business
Continuity).

IT im Unternehmen sollte ohne Unterbrechung funktionieren, denn
Ausfallzeiten und Datenverluste kann sich heute niemand mehr
leisten. Dennoch gibt es sie: Hochwasser, Feuer, ein Zusammen-
bruch der Stromversorgung oder auch mechanische Defekte und
thermische Probleme sind z. B. spektakuläre Ursachen für einen
Ausfall unternehmenskritischer Systeme.

Kein modernes Unternehmen, das wettbewerbsfähig bleiben will,
kann sich heutzutage Sicherheit als ŒNebenbeschäftigung• leisten.
Im Gegenteil: IT-Sicherheit ist eine wichtige Säule des Geschäftsall-
tags. Um für Katastrophen gerüstet zu sein, gibt es das so genannte
Backup-Rechenzentrum (Spiegelrechenzentrum). Dabei wird ein
vorhandenes Rechenzentrum räumlich vom Originalrechenzentrum
getrennt und komplett dupliziert. Diese Redundanz gilt sowohl
für die Hardware als auch für die Software und die aktuellen Daten.
Sollte das Originalrechenzentrum ausfallen, so kann der Betrieb
im Backup-Rechenzentrum sofort fortgesetzt werden.

Grund für diese weit reichende Investition: der Totalausfall eines
Rechenzentrums gilt als Unternehmensgefährdung.

Die Arntz Optibelt-Gruppe

mit Hauptsitz in Höxter ist Spezialist für
Herstellung und Vertrieb hochwertiger Antriebs-
systeme aller Art. Mit Systemtechnik, Enginee-
ring und Service setzt Optibelt seit Jahrzehnten
Maßstäbe.

Produktionsstätten in Europa und Asien sowie
weltweite Vertriebsniederlassungen bilden die
erfolgreiche Basis für die internationalen Akti-
vitäten der Unternehmensgruppe. Weltweit sind
über 1.400 Mitarbeiter in der Arntz Optibelt-

Von 926 Mitarbeitern in Deutschland sind 717
in Höxter tätig. Antriebssysteme von Optibelt
finden sich in den Bereichen Maschinenbau,
Nutz-/Kraftfahrzeuge, Landmaschinen sowie
Haushalts- und Bürogeräte.
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Einführung einer IT-Infrastruktur für Disaster Recovery

Gruppe beschäftigt.
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Projektanforderungen:

Für die Windows Serverumgebung soll eine Infrastruktur geschaffen
werden, um die Daten im Haupt- und Backup-Rechenzentrum
vorzuhalten und im Disaster-Fall binnen kürzester Zeit auf das
Backup-Rechenzentrum zurückzugreifen. Es gilt insgesamt 16
physikalische Serversysteme abzubilden (u. a. Fileserver, MS

dierung der Serversysteme (Reduzierung der Anzahl physikalischer

Management und einfache Überwachung der Systeme.

erzielt werden.

Lösungskonzept:

Wachsende Anforderungen und Aufgaben erfordern intelligente,
skalierbare Lösungen. Von der Konzeptionierung, Produktauswahl
bis hin zur Implementierung hat EGGENET den kompletten Service
übernommen und umgesetzt.

Die eingebundene Storage-Lösung stellt eine schnelle, zuverlässige
und skalierbare Plattform bereit, die sowohl den gemeinsamen
Datenzugriff und die Speicherkonsolidierung als auch Backup und
Wiederherstellung ermöglicht.

ŒWährend für die Warenwirtschaft bereits ein
Disaster Recovery-Konzept auf Basis IBM
Series umgesetzt wurde, galt es für die Win-
dows-Serverumgebung ebenfalls, ein
hochverfügbares Konzept mit einem zentralen

Hochverfügbarkeitskonzepts hervor.

ŒSelbst wenn eines unserer Rechenzentren
ausfallen sollte, können wir ohne Datenver-
lust innerhalb kürzester Zeit die Produktion
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Eingesetzte Technik von:

Für die Umsetzung wurden folgende Bestandteile in die

Unternehmens-IT integriert:

> DELL PE2900 Server

> DELL /EMC Storage

> Brocade Switch

> VMware ESXInfrastructure
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Exchange und Datenbanken für ca. 300 Benutzer). Eine Konsoli-

Des Weiteren soll durch Reduzierung des Stromverbrauchs und der
effizienten Ausnutzung der Ressourcen eine Kostenoptimierung

Server) stand ebenso auf der Anforderungsliste wie ein zentrales

hebt Michael Ebbers, IT-Leiter der
Unternehmensgruppe Arntz Optibelt,
die Vorzüge des neuen

Management zu realisieren•,

im Ausweichrechenzentrum aufnehmen.•


